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Silöer aus öem besetzten Frankreich .
( Schluß . )

II .
Das Kricgslazarett M. ist in und um ein bochhertschafilicheS ,

ziemlich prunkvoll aber stilloses Sdblost unierxiebrachi . Es liegt in
einem prächtigen alten Park mit schönen weiten Nasenflächen und
einem herrlichen Baumbestand von starken alten Eicken und Buchen .
Das Gan�e war schon in Fricdcnszeiten von den Franzosen in
ein FamUicnsanatoritim für Lugcnkranke umgewandelt worden .
Man hatte mehrere Pavillons hier und da gebaut , Villen für
Leute , die nicht allein in ein Sanatorium gehen wollen und denen
hier Gelegenheit gegeben war , ihre Familie nrit zunehmen .

So hatten die Deutschen hier ein fertiges Nest , das sie nach Bc -
lieben ausbauen konnten . Der Krieg ist in seiner Ausdehnung gc -
wachsen und mit ihm die Lazarette .

M. gilt als Genesungsheim für Lcichtkranke . Man hat das
Prinzip , Kranke durch Arbeit zu heilen . Da keine großen Anstrengungen
gefordert werden , halte ick diese Methode für sehr heilsam . Gas¬
kranke , herz - und nierenkranke Leichtverwundete , sie geniesten eine

Zeit lang die nötige Ruhe im icuvncn wcistcn Ben . Haben sie sich
erholt , so wird der wenig schöne , nur Reckt so unbeliebte Kranken¬
kittel gegen die Unn ' orm eingetauscht , man kommt in die Entlassnngs -
station . Damit ist sür den Genesenden ein Amt verbunden , und der
Acmtcr gibt es gar viele , da säst alle Verrichtungen von den Gc -
nesenen versehen werden . Polizei , Ansnabmebrircau , Lauioleum ,
Post , Verwaltung brauchen Schreiber und Ordonnanzen , Badcwärter ,
Krankenwärter . Küche , Keller und Schlächterei nehmen ibrc HilsS -
kräftc aus ihren Reihen . Ein grostcr Mcicrhot ist da mit CO Kuben ,
20 Sckweincn ; Kartoffel - , Getreide - und Gcmüscland ist zu bestellen
und abzuernten . Da gibt es Pscrdcwärtcr , Kuricker , Meier , Schweizer ,
Gärtner , Koppel - , Kuh - und Esclkncckke . Die Licht - und Kiaft -
station bcschäitigt Techniker , Heizer , Schlosser , Schmiede und Riantcr .
Alle Berufe sind vertreten , und jeder wird nach Möglichkeit nach
seinen Fähigkeiten beichästigt ; es kommt natürlich auch vor , wie ich
es selbst erlebt habe , dast ein Bankdircktor durchaus den Wäsche -
wagen sobren wollte . Man bat ihm seinen Willen gelassen und ihm
nicht die Börsengeschäfte anvertraut .

ES ist das bunte Leben einer llcincn Stadt mit seinen 1200 Ein¬
wohnern , Ivo der Lahme dem Blinden dilft . Als ich vor einem Jahr
verwundet auS Rustland zurückkam , iab ich in einem heimischen
Lazarett viele mit Häkeln . Dcckenknüpien und allerlei müstigen
Künsten beschäftigt , das iällt hier fort , und so ist es sicherlich besser .
Müßiggang ist auch dcS KrairtseinwollcnS Lasier Ansang . Als der

Arzt nun eines Tages zu rnir sagte : „ Lieber Freund , Sic denken

zu viel an Ihre Krantheit , wir wolle » Ihnen nial ein bistchcn Bc -

schäsiigung geben " , da war miffs zuerst durchaus nickt recht . Aber
als ich Tags drauf in mciiici » Zeitungskiosk fast und Handel und
Wandel trieb , da ging ' s mir , obschon ick noch nie sür einen Pfennig
verkaust habe , bald so wohl , dast ick niir irr Gedanken schon in
Berlin meinen Standplatz für künftige Zeiten ausgesucht habe .

Für Geselligkeit im Lazarett sorgt mit rührendem Eifer und
steter Unveidrossenheit , verteilt Zieh - und Mundharmonikas , vcr -
ansialtet mit dem Rekrutendepot des »ächstliegetideii Dorfes eine

Tellauffnhruiig im Freien , Abendunterhaliungen mit Gcsanavcrciucn ,
Vorträgen und Lichtbildern - - der katholische Pfarrer des Lazaretts ,
Herr Professor G.

Eines Tage » kam er , ich lag noch im Bett , in meine Baracke

zur Unterhaltung . Er bringt eine Mundbarmonika mit und eilt
Rheinländer spielt t „ Köln am Rhetn , du schönes Städtchen "

- -

Ja , sagt der Herr Pfarrer , von Köln weist ich auch so ' n kleines
nettes Histörchen . „ Am Gürzenich , da siebt eines TagcS ein kleiner
Junge vor TtctzcnS Schaufenster und weint erbärmlich . Ein Herr
fragt ihn , warum er denn weint : „ Ja , Här , äck niöcht än Mob
( Brummlreiselj hau " . Der Herr gibt ihm einen Sechser , der Junge
nimmt ihn und . heult weiter . „ Ja . waS ist denn noch , mein Junge ?" —

»Ja , Här , ehr müstt mir den Mob hole , äch trun mcch litt cnin ;
mtnge Vater sab , der Tietz , der niähd al de kleine Lüd kapott "

- -

Vom Pfarrer bis zum Friedhof ist kein großer Sprung . Mitten
im schönen grünen Park , von Brombccrgcstrnnch umkränzt , von
hoben Eichen beschattet , liegen fast 600 grüne Gräber ; mit Sticf -
Mütterchen bepflanzt , von wettzen Kreuzen gekrönt , still und

mahnend .
Die schwüle Abcndluft singt , sie braust fast von einem betören -

den Mückengewimntel in den Baumtronen . Ich liege auf einem
kleinen Hügel bei den Gräbern und lese einen Lcbcnsabrist eines
friedtertigen Mannes . dcS tätigen , mildtätigen , stets hilfsbereiten ,
dessen LcbenSkrone ein Krieg war , ein wilder Bruderkrieg , und das
letzte Opfer dieses Krieges war er selbst ; Adam Lincoln , iveiland
Präsident der Bereinigten Staaten von Amerika . Dieses Krieges
Grund war auf der einen Seite Habsucht und auf der andern Mit «
leid mit dem „ schwarzen Manne " , sein Ziel die Abschaffung der
Negcrsklavcrci . Tie erste Tat des freien Negers war die des

Kriegers im Bund mit Weißen gegen ihre wcistcn Brüder . Dazu
Ivard er frei .

Wo liegt denn nun die Weisheit alles Menschentums ?

„ Im Grabe I" spricht die kleine Maus , die eben an dem Leichen -

Hügel zu meinen Füßen nagt . „ Im Grab erst bist du niemandes

Feind und Vieler Lebewesen Freund und Nahrung . "
Einen Fehler hat das Lazarett , der nach dem Urteil srättzosischer

Fachleute allerdings kein Fehler sein soll . ES ist von großen Siimpsen
umgeben und der Park selbst ist zum Teil so sumpfig tvic der Ber -
liner Tiergarten zu Vaterszeiten gewesen sein ' oll . Jedenfalls ge -
deilst in ihm Unterbolz und Unkrautvegetaiion von enormer Fülle
und Reichhaltigkeit . Nun erzählte mir eine Frau , der Vater des Mannes ,
der das Lazarett errichtet habe , fei ein Deutscher gewesen . Tie ganze
Sache sei eine Spionageangelegenheit und von den Deutschen sür den

KtiegSfall geschaffen worden . Ick mußte lächeln und versuchte der

Frau meine Auffassung beizubringen , die dabin ging : Man bat
ein Schloß und sticht einen Käufer ; man findet statt dessen einen
Vermittler tnit Einfluß an den maßgebenden Stellen . An sanitären

Einrichtungen ist Frankreich durchaus nicht auf der Höbe — eilte

gewisse Clique ergreift die Gelegenheit , man eröffnet ans dem er -
wordenen Grundstück mit vielem ApplanS ein Sanatorium . Im
Vestibül des Schlosses befindet sich eine Marntorgedcitliascl dieses
für das Land hochwichtigen Tages mit den Namen der Beteiligten ,
an ihrer Spitze steht Mr . FalliörcS , Präsident de la Räpnbligue
Franaaise . Da kam ick aber bei der Frau schön ant „ Kennen Sic
das von Deutschland her . mein Herr , bei uns gibt ' S das nicht . "

TaS Vertrauen insbesondere der Landbevölkerung zu ihrer Re -

gierung ist unerichütlerlich . Nur so auck läßt es sich crklätctt . daß
die Regierung vorn Volk immer neue Opfer fordern darf und sie
erlangt . Man sage nicht , daß der Franzose dein ersten mißglückten
Ansturm erliegt . Wir habcn ' S erlebt und sehen cS täglich , das

Gegenteil . An der Front ein tmnter netter Ansturm , und ob sich
Millionen verbluten , btnter der Front und noch dazu iin besetzten
Gebiet ein geduldiges Ertragen der harten Gegenwart , und bei

jedem noch so kleinen Erfolg die jach flatnutendc Zuversicht ans den

Sieg . Ter Umgang mit den Leuten ist schwer , man fühlt ihn durch ,
den heißen Atem , der uns entgegensteht . Haß habe ich nickst ge -
sunden , aber ein mitleidiges Vciachtcn ,,sal - boche " . Sie iagcn ' S
aber nur bald scherzend , wie uns der Bayer „ Sauprciß " oder

„drccketer Preiß " nennt , und meinen ' » auch wie dieser halb im Ernst .
Ein paar Zuge statt der Worte :
AIS Rnmänten uns den Krieg erklärt hatte , hörte ich zum dritten

Make in weiten Zeitabschnnlen die unnmstößliche Tatsache : Auch
Dänemark hat den Krieg an Teutschland erklärt .

Während der Somiiicschlacht sind die Gegner vorgekommen , wie

jeder weiß . „ Glauben Sic nun, " sagt ein Herr zu mir , „ daß die

Deutschen bald am Rhein stehen werden ?"
„ Sie stehen schon da , mein Herr , aber nicht die Franzosen . "
„ Ah lala , wir werden sehen
ES ist zweifellos eine intelligente Raffe , und doch muß man

staunen über Unkenntnis in vielen Dingen .
Ich weiß ja nicht , loaS sie in der Schule lernen , Geschichte

aber keineswegs , denn ich habe bei vielen , sonst intelligenten Leuten
auch nicht den Schimmer einer Ahnung von der Geschichte ihres
Landes getroffen .

Neulich kam ein Fliegergeschwader über unseren Ort und warf
etwa 20 Bomben ab . Eimge Pferde wurden getötet , etwa drci Sol -
daicn leicht verwundet und ein junges Mädchen getötet .

Am nächsten Tage erzählte mir das Mädchen , daZ in meinem

Hause lvobiit , mit heimlicher Schadenfreude , 68 Soldaten seien gc -
lötet . «Ich weiß bestimmt , dast nicht einer getötet ist , — und Ihre
Landsmänntn ?"

Sie schlug die Augen nieder ; daran hatte sie gar nicht im Augen -
blick gedacht . (::) E. D.

kleines Keuilletsn .
Reger - Konzert .

Paul Scheinpflug , der nngemein ttiebkrästigc Dirigent de ?
B l n t h n e r - O r ch e st e r L , Hai die Initiative sür Max Reger
ergriffen . Ob der allzufrüh ( im vetflosscncn Maiennionaii ver -
siorbene Meister den ganz großen Tonschöpsern beizuzählen ist , läßt
sich jetzt noch nickt genau abschätzen . Jmmethin offenbart er
Originalität und ttesgespannten Ernst genug , um die breitere Ocffent -
lichkeit dieser , wahrscheinlich auch einer späteren Zeit zu beschäftigen .

Das Programm wies Kompositionen verschiedener Gattung aus .
Wie innig vertraut Reger mit Bach ist , wo seine eigentliche Kraft
steckte , konnie ncnerdings aus seiner konlrapnnktisch kunstreichen
und mäckstig anSklingcnden Eboral - Phantasie „ Wachet ans ! ruft uns
die Stimme " sür Orgel ( Walter Fischer ) sestoestellt werden . Auch
die sür kleines Orchester insirnmentierie Snitc C�rnoU des Leipziger
ThomaS - KantorS zeigt eS. Und man darf sich dieses in cinzclncn

Stücken ( namentlich des AllegrosatzcS der Conrante und Gigue ) kost «
lichcn Werkes , dem hier zu seiner glänzenden Uraufführung verholten
wurde , ausrichiig ersreucn . Ja die lebendige Ausnahme , die eS fand ,
läßt die Erwartung zu, daß eS nun öfter in Konzerlsälen zu hören
sein wird . Unter drei vierstimmigen Frauen chörcu — in ganz meil -

würdiger Vollendmtg vom Hamburger F r a u c n g n a r I c t t

vorgetragen , erregte namentlich das FrühlingSlied ( Text von
Eduard Mörike ) helle » Entzücken und mußte imederholt wctdcn .

Ilm die v: cr Tondichiungcn für große » Orchester nach Arnold

Boccklin , dem eigentlichen Poeten tinler allen deutschen Malern , so
recht zu verstehen , ist eS gut , sich der Bilder ( Der geigende Eremil .

Im Spiel der Wellen , Die Toieuinsel , Bacchanal ) zu erinnern . Drei
davon winden gegeben . Das Schlußstück ist ein wildwogende » ,
pompös tnftrninentierles Werk . Mit einer Choral - Kanlale zu Simon
Dach » 5lirchenlicd „ O. wie selig seid ihr doch , ihr Frommen " , schloß
der Abend . Tie einfache Melodie ist durckiveg festgehalten . Der
Monotoiiie wird wirlsam gesteuert durch siuuige Verteilung der

Orgel - oder Orchesierbegleitung und durch eine natürliche Steigerung :
GemiichtcrChor . Kinderchor , Solosopran , Soloqnarieit , alle zusammen «
gefaßt und mit dem Orchester vereint zu einer müchugen Hymne .

o. ll .

Sch ? l ! ercheatec G : �InLehanöwng� . Vop . MaxNreper
Dem liebenswürdigen Lustspiel haben die zwei Jahrzehnte , die

seit seinem Erscheinen vetflossen , im Grunde wenig anhaben löimeit .

Allerdings da » Eindringen der Fronen , auch der aus bürgerlichen
Schickten , ins Bernisleben . ihre Beteiligung am Uitivcrsitälsstndtum
und der ärztlichen Praxis hat eine AitSdehmiitg genommen , daß eine

Kollegin der Dreyertchcn LtcSbcth selbst in dem pommcrschcn Klein -
slädlchcn einen Entrüstungsstninr der Tanlcnschast kaum mehr zu
beiürchtcn babcn Iviirde . Diese von vornherein ein lucutg
dünn gcratenen Partien wirken veralte : . Man hat dabei den Em -
druck einer Ivcilen Zeildistanz , ivic etwa bei einem der verschollenen
Benedixschen Schlvänkc . Aber bald setzt fröhliches Behagen ein . Die
seine Ironie , mir der der Dichter bei aller Sympathie sür seine
tnvsere Heldin und deren Entattztpationsteiideitzen , die klsiiten

Schwächen de » EharaklctS , da » kindlich Unbedachte ihre » Eigen -
linneS zeichnet , die farbige Jndividnalisieriing , der Hnmvr der Hand -
lung . der die so Zielbewußte an ihrer vorgegebenen Selbstgenügsamkeit
am Ende irre werden läßt , bringt c» zu einer rechten Lustipiel -
stimmnng . Liesbelb » mcnschenkundiger spottend überlegener Jugend -
srennd und jetziger Amtsgenofle , der — grab weil er ihr so im -
paniert — sie stets zur Opposition gereizt hat . schlägt der im
Städtchen Boykottierten vor , unter dem AnShängeschilde einer

Heirat mit ihm eine ärztliche Doppelsirma zu begründen , die dann

gewist ans allgemeinen Zuspruch rechnen könne . Man brauche darum
beileibe noch nicht , wie das Phtltstervolk , als Mann und Frau zu
leben . Indem er sie in seiner Hausherrnwürde an Sprödigkeit noch
übertrumpft , vollzieht sich dann , nur sehr viel frenndlicher als in der
Sbalespeareschcn Komödie „ Die Zähmung dieser Widerspenstigen " und
daS Erivacken ihrer Liebe .

Das eigenartige Paar fand in Else W a s e und Heinz S e n g c r
zwei ausgezeichnete , das Hin und Her des Stolze » und verliebter
Sehnsucht diskret , humorvoll spiegelnde Vertreter . Ju den Neben -
rollen amüsierten besonders Karl Elzers jovialer Onkel

Kapitän und Marie G n n d r a S besorgte alte Haushällerin . Der

Beifall war spontan und herzlich . dt .

Notlzcn .
— Vorträge . In der Gesellschaft für ethische Kultur spricht

Freitag im Bnrgrriaal de » Berliner Rathauses , abends 8 Uhr , Dr .

I . M. Verweyen - Bonn über „ Krieg und I e n s e i t S g l a n b c ".
— E i n philosophischer Lehrkursus wird von

Freunden der modernen Philot ' ophie diesen Winter im Anschluß an
das Werk „ Das Weltptoblcm " von Pros . Petzoldt veranstaltet .
Leiter ist Dr . M. H. Vacgc . Der Kursus beginnt am Freitag , den
27. Okiober , S1/ - Uhr , im Humbicrbräu ( Tauentzicustr . 7, U und
findet seden zweiten und vierten Freitag im Monat statt . Nähet es
dort oder durch F. Lütke , Eharlottenburg , Eo) andetstr . 8 ( Tel . Zeit -
trum 4223�.

— Die Eröffnung der v l ä M i s ch c n Universität
Gent fand Dienstag , den 24 . Oktober , vormittags , statt . Etioa
tausend Perionen ans allen Teilen Belgiens wohnten dein feierlichen
Alt in der Aula bei . Rektor Hoffmann sprach über die soziale Bc -

deutnng der Hochschule ; er erklärte , die Hochschulen wurden
ihre Aufgabe in sozialer und sittlicher Einsicht nur dann
erfüllen können , wenn sie ans normaler Bast » ant -

gebaut werden . Bisher sei dies in Gent nicht der Fall
gewesen , da nicht in der Muttersprache nnterricktlet worden sei . Auch
seien für Studenten und Lehrer größere Freiheiten notwendig , wenn .
die Volksbildung in alle Schichten der Bevölterung dringen sollte .
Abends wurde in einer allgemeinen Versammlung auf die Bedeutung

i der vlämiichcn Hochschule für da » vlämiiche Volt hingewicicn .

61 ] �ans Heimweh .
Eine Geschichte ans dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Lars und sciuc Frau entschuldigten sich viele Male für
ihr Zuspätkommen , aber Lars habe so schreckliche Kopf -
schmerzen gehabt , das ; sie gemeint hätten , sie köiuiten gar
nicht an dem Gastmahl teilnehmen . Dann sei es aber doch
ein wenig besser mit ihm geivorden , und da habe er gedacht ,
er wolle sich doch bei Ol ' Bengtsa einstellen , vielleicht
könne er seine Schmerzen vergessen , ivenn er mit anderen zu -
sammen sei.

Lars sah ein wenig hohläugig aus , und an den Schläfen
. war er etwas kahl geworden ; sonst aber War er ebenso ver -

guägt und umgänglich Ivic int vorigen Jahre hier bei
Ol ' Bengtsa . Raum batte er ein paar Bissen gegessen , so
waren er und der Sohn von Ol ' Bengtsa auch schon mitten
in einem Gespräch über den Holzhandel , über großen Vcr -

dienst und ausgeliehene Gelder .
Die kleinen Leute ringsum waren geradezu bestürzt über

die großen Summen , die sie da nennen hörten , und wagten
nicht mitzureden . Dtur der alte Ot ' Bengtsa wollte auch das
Wort haben .

„ Da ihr jetzt vom Geld sprecht . " sagte er . „ so möcht ich

wissen , ob du , Nils , dich noch an den Schuldschein über
17 ( XX) NeichStalcr erinnern kannst , den ich von dem alten

Besitzer auf Duvnäs bekomnien hatte ? Du wirst dich cnt -

sinnen , daß er verlegt worden war und absolut nicht ge -
sunden wurde , als ich mich in der allergrößten Not befand ?

Ich hatte zwar doch an den Hüttcnbesitzer geschrieben und

machte meine Ansprüche geltend , aber die Antwort bekommen ,
daß er im Sterben liege . Und nachdem er tot war , konnte
das Nachlaßgericht nichts darüber in den Büchern finden . Ich
bekam den Bescheid , es sei den Herren unmöglich , meine Forde -
rund zu bezahlen , da ich ja den Schein nicht vorweisen könne .
Wir haben ihn überall gesucht , ich und nieinc Söhne , aber er
ist nirgends zu finden gewesen . "

» Ihr wollt doch nicht sagen , Vater , daß Ihr ihn jetzt ge -
fundcn habt . " rief der Sohn .

„ Es ist zu merkwürdig . " fuhr der Alte fort . „ Eines
Morgens kam Jan von Strolycka zu mir und sagte mir aufs
bestimmteste , er wisse , daß der Schein in dem Geheimfach

meiner Kleidertnihe liege . Er habe im Traum gesehen , wie

ich ihn dort herausgenommen habe . "
„ Aber da habt Ihr doch wohl gesucht gehabt ? "

„ Jawohl , in dem Geheimfach , das links in meiner Kleider -

trnhe ist , Hab ich gesucht gehabt . Aber Jan behauptete , nein ,
der Schein liege rechts in der Truhe . Und wie ich nun da

nachsehe , entdecke ich auf der rechten Seite ein Geheimfach ,
von dem ich gar nichts gewußt habe . Und darin lag der

Schein . "
Der Sohn legte einen Augenblick Messer und Gabel weg ,

nahm sie dann aber wieder auf . In der Stimme des Alten

hatte etwas gelegen , das ihn warnte . Es war vielleicht alle »

miteinander nicht wahr .

„ Der Schein ist wohl verjährt ? " warf er hin .

„ Ja . bei einem anderen Schuldner war er das sicherlich
gewesen, " sagte der Alte . „ Ich bin aber dann mit ihm zu
dem jungen Herrn ans Duvnäs gefahren , und er hat ihn so -
gleich anerkannt . ,Es ist sonnenklar , daß ich nieines Vaters

Schuld bereinigen werde , Ol ' Bengtsa ' , hat er gesagt . . Aber
Ihr müßt mir ein paar Wochen Frist lassen , denn es ist
eine große Summe , wenn sie auf einmal bezahlt werden

soll ' . "
„ Das ist wie ein Ehrenmann gesprochen, " sagte der Sohn

und legte die Hand schwer auf den Ttsch . Trotz allem Miß -
trauen schlich die Freude in sein Herz hinein . Wie merk -

würdig , etivas so Herrliches hatte der Alte den ganzen Tag
mit sich herumgettagcn und es nicht über sich vermocht , damit

herauszurücken !
„ Da Hab ich zu dem Hüttenbesitzer gesagt , er brauche

das Geld gar nicht zu bezahlen, " erklärte der Netzstricker .
„ Wenn er mir nur einen neuen Schein ausstellen wollte ,
dann könne es ruhig bei ihm stehen bleiben . "

„ Das ist auch sehr gut, " versetze der Sohn .
ES wurde ihm schwer , sich so ruhig zu zeigen , wie er für

wünschetlSwcrt hielt . Seine Stimme klang unwillkürlich froh
und laut . Aber er wußte , bei Ol ' Bengtsa durfte man nie

ganz sicher sein ; im nächsten Augenblick konnte es ihm mög -
lichcrwcisc einfallen , zu sagen , alles miteinander sei nur eine
Erdichtung gewesen .

„ Du glaubst mir gewiß nicht, " sagte der Alte . „ Willst
du den Schein sehen ? Du , Lisa , geh und hol ihn her ! "

Gleich darauf hatte der >sohn den Schein vor Augen .
Er sah zuerst nach der Unterschrift und erkannte sofort den

' klaren deutlichen NamenSzug . Dann sah er nach der Summe -
und auch die war richtig .

Er nickte seiner Frau zu , die ihm gegenüber saß , um ihr

anzudeuten , daß alles seine Ricbtigkeit habe , und reichte ihr
zugleich den Schein hin , denn sie war natürlich furchtbar be -

gierig , ihn selbst zu sehen .
Die Frau las den Schuldschein von Anfang bis zu Ende

sorgfältig durch .
„ Aber was ist das hier ? " fragte sie . „ Bezahle

Lisa Pcrsdotter in Askedalarna , der Witwe von Beugt
Olsson in Ljustcrbh ' - - - „ Soll Lisa den Schein bc -
kommen ? "

„ Ja, " sagte der Alte , „sie hat dies Geld von mir be -
kommen , denn sie ist mein rechtes Kind . "

„ Aber das ist Unrecht gegen

- - -

"

„ Nein , das ist kein Unrecht . " entgegnete der Alte mit seiner
müden Stimme . „ Ich habe meine Gläubiger bezahlt und bin
niemand mehr ciwaS schuldig . "

„ Es hätte ja sein können, " fuhr er fort , indem er sich an
den Sohn wendete , „ daß ich auch noch einen anderen Glän -

bigcr gehabt hätte , aber ich Hab mir genaue Ansknnst darüber

verschafft und ich weiß , ich habe keinen . "
„ Damit meint Ihr mich, " erwiderte der Sohn . „ An mich

denkt Ihr nie

- - - -

"

Aber alles , was der Sohn nun im Begriff war , dem
Vater zu sagen , blieb ungesagt . Er wurde von einem lauten
Schrei aus der anderen Seite des Tisches unterbrochen .

Tort hatte Lars Gunnarsson ganz plötzlich eine volle

Branntwcinflasche ergriffen und an den Mund gesetzt . Seine
Frau hatte den Schreckensruf ausgestoßen , und sie versuchte ,
Lars die Flasche zu entreißen . Lars wehrte seine Frau ab ,
bis er die Flasche halb ausgetrunken hatte . Dann stellte er
sie auf den Tisch und wendete sich an seine Frau . Sein Ge¬

sicht war dnnkelrot , seine Augen starrten verwirrt umher , und
er ballte die Fäuste .

„ Hast du nickt gehört , daß Jan es war , der den Schein
gefunden hat t? Nun ist ' S klar , er hat das zweite Gesicht .
Alles , was er träumt , ist wahr . Und du wirst sehen . ' daß tnit
dem heutigen Tag noch das Unglück über mich kommt , wie er
gesagt hat . "

„ Er hat dir ja nur gesagt , du solltest dich in acht nehmen, "
versuchte Lars Frau zu beruhigen .

( Forts , folgt . )
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Wahlkreis : Biktorsa - Branerei , oberer Saai , Lichowstr . ILZ .

H>�Vrr) ! chtt ftshs » s , Engelufer 15 .

fl : ? bt * etts - I cftfä f e , Andreasftrahe 21 .

Metsikersäke , Kaiser - WWelm- Straße 31 .

GermmtiKfiike , Chauffeeftraße 110 .

TcrgeS ? r ö�rrairg :

ParteUrlatt . der „ Vorwärts " ,

Vorlzaitett des Parteivorftandes .
Mitgiieb�bnch rcfp . Tclegi ' crtrAkart : kezitzmiort .

Die VorstsntlL .

� LsKsdU - Tkestsr .

T- zil . S. Smii - �d. A. Stg . &ffO . SU.
l >a « t jircSJe JPro�raain « l

�ji i -ed' fikillNÄ. Fun
/2tJ ! « ��vSr „ . i /21U

' üiunf - ' �auloaiimi : irr 5 Milien ,
nm' cr " a. infr , b. Pauig Busc( t .
Sorurab . - Samt « , ö1/, U,. ;

35f� »<- S! <" >ne ßärinerfn .
i �owitl lA . ttö 100 . ; j. SoiiNlib . u.
|j 2fg ; . fiic &m. K. Qiib . ) ( cS) onabSonniät .

essen -

Täglich S>/t Uhr ;

Eisi unn & tßrl . Sohn

Sagen rvir — die Hälfte

mit teanharrt Haskel .

Ii yjBbard - aaos EB
31 . dura ff , Leipaägerst . 75 II ?

R ' alta Eormalc Beleihung =
Diairrstion , RsellilSt . «

GsJsgenheitskäufe ->
lihrcn "g

ilrJUanton S
nj So Sm u ck sac h e n =
8810 —50 % onier Ladenpreis , üraa

« SÄ < ? S » « SSTVSOSi
Für Schuhmacher ! 1

AuascstaKrte OlxerräocUo "
sertiert >n Oaman - Herren - und
KinderqföSe , Pfead 5 Mark .

sowie Oker - it. ünferladerablälle
in CnnriiiP k e«i «r >ri i»kffl l «
!v5t,I ! eUlv, Soriin - VleiSenses ,

»�» rizxhnn «! » »! ' . HS . Tel 191, _

Verein der Berliner Buchdrucker

und SchriftgieBer.
Montag , den 30 . Oktober , abends 8� Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 :

DkrtmküMWM- NechnlUliW
wozu auch die

Druckerei - Kaffierer
eingeladen sind .

Tagesordnung :

Besprechung über die Teuerungszulagen .
Die VerrrauenSmänner - « ud Druckereikaifierer .
Karte legitimiert , ohne dieselbe kein Eintritt .

Pollzähligen Besuch erioartet
! i7,16 Oer - <ilai » v « »? « twi » a .

kl
und vranto ieru�UL

GcschSftsstelle : C 54. Mulackstr . 10 I.

Zahlstelle Berlin.
Fernspr . : Amt Nordon 4518 .

Sonntag , den 20 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ;

General Versammlung
int GcwcrkschaftShause , Engelufet 15 , Saal IV .

Tagesordnung :
I . Geschäfts - und Kassenbericht vom III . Quartal 1915.
' J. BerbandSangelegeriyeileii .

ZV " Mitgliedsbuch oder Karte berechtigen zum Eintritt .
45/4 « Vi « Ortsverrs - ttltanK .

Direlitiea : S£a; : UeiMiiardt -
sleaswcliEea - TPiieatcr .

"fl , Ubr : Eenitl .
Freitag : Sofikafcfl .

Jf4 aar « uTspie ' Je .
8 Uhr ; jr ®nathans Tüchtci * .
Jlorgea ; < « cs ; jea » < es,sonate .

VoJIta &Sftrtef . Theatee a. SfMgwpf.
8' ; , VB' r : €■! » ? .

Theater f. i . föningrätrersfr.
s tTJir ; Pattfl n * d

S « 0 » Pftr . iSifrjjr .

DÄwnkKM
» U' trrr tief 7 . Tag .

Uhr : Auf Flügeln des Gosanmj «.

Direktion : Vietor Ilturno - wsky.
7 % Uhr . nen oin stndi ®rt :
Weiaffl wie Tutel « « rwachen
Drama ; . Epilog , vori Heiwik Ibseu .
. Mofgen ; Wem wir Tctei » erwacfteir .

WsglilSaftler - Theaser .
8 TTIir : fkep IRitlamesatker .

URANIA Tanlx - nstp .
46/4 » .

8 Uhr : Dir . Eranz Goerke :

PotHtlatn , ein « prcaOlaehc
Türstea - Hesidens .

Hörsaal :
8 Uhr : IßT. " Wiibelni Berndt :

Ua » Prohlem der E . cbcns -
entatehang .

fteater am Donnerstag , 26 . Öktober . '

llssizcbis OpsrtrhEss , CharSotteaS .
Erotattlfiihmnr r

s Uhr . - Bis tcteii ifiieE .
frtcdflcfe - WilfMrimstäit . Tlicattr

s uhr : Bgs 0f0iKäderih383 ,

( iehr . Bsmife ! : } - Theater

8' / , Uhr : Villa Pschcsina .

Kleines Theater
S Uhr : Warre « liastlng « ,

<* ctä ' . cnic « s ? vo « liidica .

Komische Oper
s' / . uhr : As xchM Kudsmic .

Lustspielhaus
8' / . u, : Bsr selige Balfloln

MetropoMheater
» uhr : Die Ossrdastörstin .
Ponntag 3 Uhr : l > ie Kaisorln .

Neues Operettenhaus
KasacnteTcphon : Nordon 231.

3 uhr : Der Soldat der Marie ,
ICceldcnx - Tlieatcr

sv . v. - . Der gutsitzende Frack ,
Üchitlcp - Thenfer O

» uhr : ig Bebandlang .
Schillor - Th . Chariottcab .

s uhr : Bie Muber .
Thalia - Theater

sv . u . rBlondmebeB .
Theater am Äollendorfiil .
ö1/ . Uhr : ikizrar « « llochacit .
8' / . Uhr : JUlauc Jungens .

Theater des Westen «
3 Uhr : Die Fahrt Ins GlUck

mit Guido Thieischer .
T/ , Uhr : Print Friedrich «. Hornburg .

Trlanon - Theater

sv . u. : ier Biinmei asl Erden.

Rose - Theater .
S Uhr -

Lülis fergslluRg .
Walhaläa - Theater .

Zinn 50 . Male :

suhrSssmannsliebcbeii .

Xügl . 8 Uhr , Sonnt , ö1/, ! ! . 8 Uhr .
Kur noch bis 31. Okiober l

Oer gelieiiüüisv.
Kraose

und das große hoitera
-e 4 Varietd - Programm . dd
aa wirkungsvolle " Schlager • •

Caslno - Theater .
LolSiringer Str . 37. Täglich S' j , Uhr
Einzig in seiner Slrt in Gtog- ' - PciUn .

Verlin er Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Orlginal - Posse i » 3 Auszligeu ,

Vorher orzikiassigor dunior Teil .
Sonntag 4 Uhr ; Valerns Wunderkur .

Edebsballen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schluh :
FrledenHciocken

Zeitbild v. Meysel . Ans. 8.

Sonntag nach -
mittag 5 Uhr :

( Ermäjz . Preise ) ;

ÄliiliOZklliZäilLüd
W SctiiitzeDpti.

V oigt - Tlieater .

Sadsfr , 58. Badstr . 58.

Täglich -

yiu

Kafscnerössnung 7 Uhr , Ansang 8 Uhr .

Admlralspalasi .
Das herrliche Eisballett

�ran �antasie.
Anf . S ' / . UHr . * , 3,4 31 .

Tischdeekerr ( reich cjefticät ), Wt -
terialach . 3 —8 Mark . Bdneltlüich
4 . Sö —7pj0 . Tepvichhaus GwiiiSefeur . ' ,
Oramenfkraße 128.

Geld t ' viele '. waren Sie . wenn
Sie im Leibbari - Z Nofenthater Tor ,
Anicnstrahe 2V3/4. Ecke Rosentbaier -
itrckße , kansen . Im Pcrsab gewesene
Anxüge , Paletots . lUsier sowie neue
MaWarderoben %a toiuienh billigen
Kriegsvr eise ». Silberne Ubren 2, —,
Tomcnnoren 8. —. Pelzftolas . Muffen ,
Skunks , Nerz», MirSkafiiHse . Sommer «
preise . SriEonten . iiuf Uhren drei¬
jähriger Garantieschein . Eigene iTerk -
statt . Sonntag 12 — 2 geöffnet . *

Herd ftkostiirne , bkidschöne Formen ,
Ulster , schwane Frauenmäntel , elc -
gante Plüschmäntel . Astrachanmäntel ,
imprägnierte Seidenmänlel . Gnrnmi -
timnäntel . Glockenröcke , direkt aus
Arbeiisslubtn grähienleils bezugschein -
frei . Meyer , Btücherftraffe 13 I.
Kein Laden . 78N *

Tiauncnerregcnd ! Nene Pelz -
gariiilurcn idolkdillig ! S' unlskragen !
Fucksgarnilliren ! Qooisumliolas !
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
tcpdiche I Gardinenauswabk I Plüsch -
decken I Beliwäsche ! Herrengardcrode I
llhi cnnerkous ! Schmucksachen ! Peiti -
bauS ZSarschanerffraffe 7. 3KK

Zcppich - Tbomas . Sramennr . Ii
Idottbillig tarbtebierbafte Tenvickc ,
Gardinen . Vormärtslesern 2 Prozent
Ertrarabat : . tiltr '

Heddörter . Max , Praktisches
Taschenbuch sür Garlensreunde . Ein
Raigeber sür die Vstege und lach -
gemäße Dewirlichastuiig des häus -
tichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens . Gcbundcu 4 Mark . Buch -
bnndlung Vorwärts , Pindenstraffe 3.

MoiiatSauziige und Sommer »
dalelots von lO Mark iowie Hosen von
4,00 , Gcbrockanzüge von 12,00 ,
Frack ? von 2,50 . sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Raff , Muiackffraffe 14.

_
*

Steppdecken ! Groffe Posten fimili -
seidener Steppdecken , auch doppcl -

seitige , auffcrordenliich billig I Riesen -
answadl in Tüllbelldecken , Tischdecken ,
Diwandecken , Schlalzimme r - Gardincn ,
Teppichen usw. , lehr billi ge Angebole .
Wölfs

"
TcppichhauS , Dresdener -

straffe 8 ( Koltbuscrlor ) . Abonnenten
10 Prozent 3iabalt ! 27K

Fontane , Theodor , Havelland , die
Laudschast um L- pandau , Potsdam
und Brandenburg . Illustriert . Ge-
bunden . Statt 10 Mark sür 4,22 Mark .
Buchhandlung Vorwärts , L1V. 53,
Lindenstruffe 3,

Herrlich reichlrazende , gut oer -
ziusliche Obstgärten . Baustelle n ver -
kaust billig Maul , Lichtenrade . 238/2

iUlaskasuchS - Kragen , 40, —, oer -
kaust cinberusuiigswegen Jakob ,
Blücherstraff - 12 l. 183/19 *

u - ute - QusKs » Konzert
Lvulirion It « n�vftliun » - t1l ' eh « » tv > t

Ueiter : Kolnponist Frz . v. Blon .

Anfang S Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Ab 4 Uhr nachmittags : Eonsrert bei voller Orchester -
hbMCtznne tnsd freiem Eintritt .

Deutsche Bücherei . Soweit Vor¬
rat jede Nummer broschiert statt
30 Pscnnig nur 20 Psennig , gebunden
statt 50 Psennig nur 35 Psennig ,
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
straffe 3.

Model
_

ÄNoebol - Boevet , Msritzptay 53
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Rüchenmödei - Gröffte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —3 ,
Sonulag 12 —2. Eoenluell ZahtUngS -
crlcichterung . *

v ti v ikl n st ru m e n t f

SchaÄPstatteii . abgespielte , zahle
Stück 72 Psennig , wenn neue ge-
fernst nerbnt , Schweizer MustfbanS ,
Schönhaufe . vllee 130, Badstraffe 27,
Stargarderstaaffe 54, Weigeniee ,
Antonptaff . - 120*

mtjmvrm
Silbrrfachen 1 Bruch , über . Oueck -

friber l Aunict l M esfing I Rotguff l
«tanniolpapier ! Zinn bis 4,701
Nickel I Aluminium l Blei ! Zink ,
Glühstrumpiaiche I höchstzahlend
Titbcrschmel - e. ' - ei ! Metall - Einknufs -
öureau , Waberstraffe 31. Zimt
Aieynnder 4243 .

Stiberiache ! ! usw. , Brillanten ,
Perlen . Psandscheine laust höchst .
zahlend Juwelier Kowalewsfi , S ey-
öclstraffe L0a. _

O. ueckftlbcr , jeden Posten zu
höchsten Preisen taust »Metall -
lontor " . Alte Jafobstraye 138 und
Koltbuierstratze 1 ( Stoltbufcrror ) . *

Silbersachem , Quecksilber , Slan -
niowavier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Christiouat , Köoe -
nickerstraffe 20 a ( ' gegenüber Man -
leuneiitraffe 2). _ _ •

Sekttorken , Weinlorlen aller Zlrt ,
jeden Poilcu . Staunioiprlpier , Flaichen -
iapseln , taust höchstzavlend Matthäus .
Alle Leipzigcrstraffe 21. *

Mcistng , Jiuvfer , Quecksilber . Zinn
Blei , Zink , Stamiiol . Aluminium ,
Bruchsitber , Gtühstrurnpiaschc böchsl -
zahlend . Metallschmelze Cobn , Brun -
nenstreffe 25 und Neutölln , Berliner -
straffe 75. *

Silberschmelze , Silherbcstecke
Silhcrbruch , Ringe , Kelten , Messina
Nickel , Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flaichcnkapicin . Blei , Zinl , Stanniol -
vavicr , Zinn bis 4,70 , Ge-
ichirrzinn bis 3,50 , Aluminium ,
GMHftrumpsaiche zu gesetzlichen
Preisen . Metallfontor John , ge-
gründet 1903 , nur Alte Jafob -
straffe 138 und Kottbuserstraffe 1
( Koltbuscrtor ) . Moritzpiatz 12858 .
Firma genau beachten .

20t ö beletlikauf : Gebrauchte Rtöbel
kaust Hösel , Prinzenstraffe 71. '

Korken , Wein - . Scftlorlen , auch
Bruch , alle , neue jeder Art kaust
jeden Posten zu hohen Preisen , bei
gröffcren Mengen eventuell Ab.
holung . Nachcmitcin , Charlottenburg .
Windscheidstraffe 30. 224/4 *

�ahrradankauf ,
Webcrstrahe 42.

auch deiclle ,
183/16

Säcke , auch zerrissene , sowie Pack -
leinen kaust höchstzahlcnd Fröhlich ,
Magazinstraffe 1. 238/1

Unterricht
( Kngitschen llntctnchi nir An¬

fänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösifche Stunden er -
teilt G. Swienty , Charlottenburg ,
Slultgarterviar 9. Gartenbaus IV,

yerschiedenes
stiatrittainuale Müller , Gilichnicr -

straffe 16.

Kitusiftopferet Groffc Franksurler -
straffe 67.

Hutumprc
Mädchenhüte ,

crrt
artenftraße 12.

_
68K *

Damenhül

Aeltere ,

gelernte AeriLeugörehei '
unbedingt militärfrei ,

stellen sofort bei hohem Lohn ein

Leoshardt & Co. , «- « - » - f - iM,
Berlins Schöneberg , Maxstraße 23 .

PlÄschsojaS , 75,00 bis 130, 00
Chaiselongues 33,00 , 38,00 . Tapezierer
Waller , St arg arderüraffc 18.

_ _

Lliöbct gegcu Dar und Test »
zahlung verlaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraffe 7, Müllerstraffe 174,
sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . *

Wie . Aktiengesellscliaft
sucht für sofort bei hohem Lohn

tüßllMCJC
'

273/0 *

Schlosser , Schmiede

und Montagearbeiter .
�Zu melden Fabrik : Berlin - Tcmpelhof , Göttlich - Dunkel -

Straße 20/22 .

�Neubau A. (S. G. , Hennigsdorf , bei Monteur Müller . !

! Neubau Lorenz A. - G. , Tcmpclhof , Lorcnzstrasze , bei !
Monteur Sodoma .

Neubau Riebe , Kugcllagcrfabrik , Weißcnsee , bei Monteur !

Garczinski .

Neubau H. A. G. , Niederschöueweidc , bei Monteur Toback .

Geübte Kartonarbeiterinnen
bei

S t e Me n ae s u c >, c
»lnvlcrstiiuinrr . ,xau erblindeter

Genosse empfiehlt sich als Klavier .
stimmer . Hasselbach , Neutölln . Niemetz
straffe 10. ,

Steilenangrebole
Baunachtwächler mit Hund sosort

verlangt . Metdungen ftachmittag
5 —6 Uhr . Akttengesellschast für Bau -
aussührnngen , Berlln W, Bülow -
straffe 90.

_ 124/9 *
( Slcttrmnonlfurc sür Stavlflrom ,

bei gutem Lohn , stellt ein Karl Bölkel ,
Luckauerstraffe 13.

Korbmacher aus SSer verlangt
Naumann , Anklamerstraffe 59. j-

Maschinisten , tüchtige , sosort ge-
sucht . Meldungen morgens g Uhr
im Maschinenhans . 81. Jandors u. Co. ,
Lellc - Allianccstraffe 1/2.

Effa rlottenburp . Zcitungsaus -
träflctin verlangt Sesenhcimerslraffe 1.

Zeiiung : » uSträgertn
verlaiigtVorwärts - !
Mühlenstraffe 30.

mit Hilic
pedtlion Pankow ,

Maurer
werden sofort eingestellt

aus dem Fabrikneubau der
Nationalen A utoraobll - Oesellscbaft

Oberscböneweide ,
Ostend - Ecke Bunüelftrafte .

Zu melden beim Polier . 224/6 *

Zimmerleute
werden sofort eingestellt

auf dem Fabrikneubau der
Nationalen Automodil - tiesellscbalt

Oberscböneweide ,
Ostend - Ecke Bunffelstraste .

Zu melden beim Polier . 224/7 *

Bauarbeiter
werden sosort eingestellt auf dem
Fabrtkneubau der Siationalen
' Automobil > 0>e lell schalt Ober -
schünewcide . Ostend - , Ecke Buntzet -
straffe . Zu melden beim Polier . *

Flllschkllliicrslihrkr
und Mitsabrcr , kautionssähig , Militär -
srei , bei hohem Verdienst gesucht . *

Deutsche Lierbrauerci .
Berlin , Kais . - Augusta - ' Allee 110/111 ,

Fahrpersonal such »
Mchnlthclß ' llrancrei ,

Ltchterselder Str . 11/17 . 14016 *

Buchdruekerei
. . . cht Maschinenmeister ,
der im Bild - und Farbendruck
ErsahrNuß bat - zu hohem Lohn .

Auch Taalarbeiter ,
die bereits i » Buchdruckerrten
gearbeitet haben , können sichmelden
bei lnidenx ilk O- el - iun G. m. b. H. ,
HVlIlielni » tf . HH . 14045 *

100 entzückende
sind ausgestellt .

sarbige Küchen
Konkurrenzlose

aus Zigarctlcnschachteln sür Fabrik und Heimarbeit ,
loh » zum sofortigen 8tntritt oerlangt

hohem Stück -
267/17 *

billige Preise . Besichtigung sehr toh -
Möb " '

ncnd . AtöbelhauS
Andreasstruffe 30.

Osten , nur

kKsnvIi » Agsi ' vttvnfsdnik
Rnngcstrahe LL/L4 .

Für KriegSbaustclleil bei üllerse -
bürg und Spandau 224/10

Mn oder Sclmiieie
per sofort gesucht .

Llngeboi « mit Lohnansprüchen und
Angabe über seitherige Tätigkeit an

Karl Brandt , Berlin W, S ,

Piclielliiijjfstr . 7 . :

Lerannportticher ffteiciuut : Als red Wtetepp . Neukölln . Für den JnjerntentetI veranuo . : Tb . Glocke . Bult » . Druck u . Lerkag : Vorwärts Buchdrucker « u. VerkagSanftalt Paul Sing « U üo . Berlin
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